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TUNIS.

ROMMEL, bravo, altar Herr ! — Die gross

ausposaunte Gross-Offensive gegen Komrael, die

ihn in die See Oder ins Gefangenenlager fiihren

oolite, hat er oolbst sit drei kraftigen Lie-

gesschlagen oingoleitot. Per Hauptschlag ging

gegen die dte Arose, die am ersten Tag© einen

grossen dnbruch in Rommels MSKETH-Linie ge-
oieldet hatte. Lieser Anbruch wurae abgerle-
galt, und ehe die Englander sich einrichten

konnten, haute ko®ael mit einen n&chtigen Ge*

genstoss ihnen in die Flanks und warf ale nit

schweran Verlusten wieder hinaus. - Lor zwei*

te Schiag ging auf die LrngehungE-Ariae©,dle
Romolo Truppen von hinten bei EL HAJOU. (Sie-
he Karte 2) fassen collte. Dio .ngland©r,c.ie
hier geringen Widerstand erwartoten, vurden

■it einen ilherraschenden, vemichtendon Ar*

tiller!©fever zusammengeschossen und Über 10

leilen zuriickgeschlagen* - Der dritte erfolg-
reiche fchlag ging gegen die Aserlkaner, die

Roamel dstlich von MAKNASST in olnera

aufhielt und ihnen schwere Verluste zufUgte.
Die Zeitungen betonen, daas die Itailoner

sioh in alien KMspfen ganz hervorragend go*

schlagsn haben. Auch geben die Lieldungen ale

Grund fur die Riederlags tontgoraerys an,eino
von seinen Patroulllen ala fiir Artillerie und

Tanks pessierbar gereeldete behlucht habe sich

naohher ale so schlamig ereiesent
dass die

schweren /ahrzeuge in Schism slacken blieben

und den Sturatruppen nicht zu Hllfe kommen

konnten. - Paulo Ausrode! >onty hat fix einen

auf die Hase bekownen, einen Tolltroffer I

HITLERS REDE.

Am Holdengedenktage Licit unaer FUhrer in Ber-

lin die erste grosser© Rede salt dem Boginn
dor gro. sen iffensive der Lossan* Sr fiihrte

aus, das a nurjuebr di© überraschend und mit un»

geheuren ZrHften angooetzte Gross—Offensive

dor Russen awn
' tilIftand. gekotaraen sei, dank

dem heldenmiitigen Todeskampi der 6.Amee in
und bei STALINGRAI >der uns in die Lage ver*

setztO'Vichttge Vorbereitungen zu treffen. -

Lerner gab der RUhrer bekannt, dass unsere Ge-

saetverluste an Toten in diesem Kriege biaher

542.000 hetrugen, was iEtaerhin nur ein Vi ar-

tel der Toten dee Woltkrieges 1914/18 aus*

aacht, der in 4 Jahren Über S.OGO#OgO forder*
te. - Brittens teilte cer iiihrer i;iit

t
dasa das

Urlaubeverbot nunmehr aufgehoben iat, sodass

von jetzt an die ernauieten, braven zinpfer
sich vieder bei ihren LieLan in der Heimat fiir
die welter bsvorstehenden starken
kdnnen. - Schliesalich wiederholte Hitler sei-

ne VorauKsage von frUher, dass nicht wtr es

sein -werden, die in dieses ukigeheuren Zampfe
unterliegen, und das© die Kahrneit sum Liege
filhren wird.-

ZWEITE FRONT!

Eerr und auoh Frau Gaisky haben in Tendon

gross© Reden und Appelle an das engllsche Volk

losgelassen f(lr die -br?sffnung der Zwaiten
Front auf dera Kontlnant. Lan sieht daraus,dass
es den Russen doch reoht sohlecht gehon muss,

wenn ale schon die Wolber auf die Weltbflhne

bringen, urn andere Volker zu betdren.

SCHIFFS - VERSENKUNGEN.
Mitte der ’ioche kaa die Naoluricht lurch, does

is nordlichen Atlantik aus einem allilerten

Convoy unsere Unterseeboote 52 Schiffo Bit

204*000 tone versankt haben. - Aus den Xuiise-

rungen verschiedener Vertreter dor Allilerten

entnehmen wlr, dace zur selben Zelt Mndeetens

ein swelter Convoy von uns angegriffen wurda,
bei dem die Verluste ale gross gameIdet wur*

den. - Haute verstehen air nooh beeser die

Aufregung Im englischen Parlaiaent über die Ge«

heiasniskraiierei ihres listen Admiralitats-lordE

botreffa der Verluete durch unaexw IJboote. 1


